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Was ist Intervision?Was ist Intervision?

 EineEine  kollegialekollegiale  BeratungsmethodeBeratungsmethode
 Die Verantwortung trDie Verantwortung träägt die Gruppe und nichtgt die Gruppe und nicht

eine externe Fachperson (eine externe Fachperson (SupervisorInSupervisorIn))
 Ein Gruppenmitglied Ein Gruppenmitglied üübernimmt die Rolle derbernimmt die Rolle der

ModerationModeration
 Intervision hat einen festen Ablauf und RegelnIntervision hat einen festen Ablauf und Regeln
 Intervision ist kein Ersatz fIntervision ist kein Ersatz füür SVr SV
 eine Methode, die  kurzfristig , mit hohereine Methode, die  kurzfristig , mit hoher

Selbstverantwortung, Teamressourcen nutzendSelbstverantwortung, Teamressourcen nutzend
kostengkostengüünstig einsetzbar istnstig einsetzbar ist
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Was ist der Nutzen von SV?Was ist der Nutzen von SV?

 Psychische Entlastung erreichen: Stress abbauen,Psychische Entlastung erreichen: Stress abbauen,
Burnout Burnout vorbeugenvorbeugen

 Ressourcen aktivierenRessourcen aktivieren
 Erweiterung von HandlungskompetenzenErweiterung von Handlungskompetenzen
 StStäärkung der rkung der KooperationsKooperations- und Konfliktf- und Konfliktfäähigkeithigkeit
 Handlungsprozesse optimierenHandlungsprozesse optimieren
 Reflexion der BerufsrollenReflexion der Berufsrollen
 Weiterentwicklung der InstitutionWeiterentwicklung der Institution
 QualitQualitäätssicherungtssicherung
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Wie SV in einer OrganisationWie SV in einer Organisation
implementieren ?implementieren ?

 Bedarf wahrnehmen und kommunizierenBedarf wahrnehmen und kommunizieren
((KollegInKollegIn, Team, Abteilung, Qualit, Team, Abteilung, Qualitäätszirkel,tszirkel,
Leitungsebene...)Leitungsebene...)

 PersPersöönlichen Nutzen ,nlichen Nutzen ,
 Nutzen des Teams/ der Arbeitsgruppe undNutzen des Teams/ der Arbeitsgruppe und
 Nutzen der Organisation/Institution aufzeigenNutzen der Organisation/Institution aufzeigen
 Wege der Umsetzung festlegenWege der Umsetzung festlegen
 EvaluationEvaluation

Wölke 2011



10

Schritte zur passenden SVSchritte zur passenden SV

 RechercheRecherche
 Erstkontakt(e)Erstkontakt(e)
 Auswahl: fachliche und emotionale PassungAuswahl: fachliche und emotionale Passung
 Kontraktabschluss: Ziele, Kontraktabschluss: Ziele, SettingSetting, Dauer,, Dauer,

Schweigepflicht, KostenSchweigepflicht, Kosten
 DurchfDurchfüührung der SVhrung der SV
 EvaluationsgesprEvaluationsgespräächch

Wölke 2011



11

Checkliste fCheckliste füür einen Erstkontaktr einen Erstkontakt
Quelle Quelle DGSvDGSv

 Wie sieht das SV-Konzept aus?Wie sieht das SV-Konzept aus?
 Arbeitsformen und Methoden derArbeitsformen und Methoden der SVin SVin
 Welche Fach- und Feldkompetenz hat der SV?Welche Fach- und Feldkompetenz hat der SV?
 Wie lange dauert ein Sitzungstermin?Wie lange dauert ein Sitzungstermin?
 AbstAbstäände der SV und Hnde der SV und Hääufigkeit ?ufigkeit ?
 Wo findet die SV statt?Wo findet die SV statt?
 Welche Kosten fallen an?Welche Kosten fallen an?
 Inhalte des KontraktgesprInhalte des Kontraktgespräächesches
 Was ist der nWas ist der näächste Schritt?chste Schritt?
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QualitQualitäätsaspektetsaspekte

 Personale KompetenzPersonale Kompetenz
 Soziale KompetenzSoziale Kompetenz
 Fachkompetenz: Sachkompetenz undFachkompetenz: Sachkompetenz und

ProzesskompetenzProzesskompetenz
 MethodenkompetenzMethodenkompetenz

Wölke 2011
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Methoden/Techniken/ ToolsMethoden/Techniken/ Tools

 Enorme FEnorme Füülle und Vielfaltlle und Vielfalt
 Kein einheitliches VorgehenKein einheitliches Vorgehen
 Basieren oft auf Methoden aus derBasieren oft auf Methoden aus der

Psychotherapie, die weiterentwickelt wurdenPsychotherapie, die weiterentwickelt wurden
 FFüür alle Beratungsformate geeignet oderr alle Beratungsformate geeignet oder

speziell fspeziell füür SV?r SV?
 „„Aus dem groAus dem großßen Fundus en Fundus kommunikationskommunikations- und- und

beratungsfberatungsföördernder rdernder Methoden und TechnikenMethoden und Techniken
sind viele,aber nicht alle fsind viele,aber nicht alle füür Supervision undr Supervision und
Coaching Coaching geeignet.geeignet.““ (R.Reichel 2010) (R.Reichel 2010)

Wölke 2011
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 Je nach Situation und  Anlass (Thema, Ziel etc.)Je nach Situation und  Anlass (Thema, Ziel etc.)
 Theoretischer Hintergrund des Theoretischer Hintergrund des SupervisorsSupervisors
 PersPersöönliche Vorlieben und Gewohnheitennliche Vorlieben und Gewohnheiten

Supervision erfordert ein breites RepertoireSupervision erfordert ein breites Repertoire
wegen der Komplexitwegen der Komplexitäät.t.

„„Wer nur einen Hammer hat, fWer nur einen Hammer hat, füür den ist jedesr den ist jedes
Problem ein Nagel.Problem ein Nagel.““ (Paul  (Paul WatzlawickWatzlawick))

Wölke 2011
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WeblinksWeblinks

 www.dgsv.dewww.dgsv.de
 www.supervisorenregister.dewww.supervisorenregister.de
 www.dbvc.dewww.dbvc.de
 www.uniklinik-freiburg.de/supervisionsdienstwww.uniklinik-freiburg.de/supervisionsdienst
 www.dgsf.orgwww.dgsf.org
 wwwwww..coachingportalcoachingportal.de.de
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KontaktKontakt

Gertrud WGertrud Wöölkelke
Psychologische Beratungsstelle fPsychologische Beratungsstelle füür Eltern,r Eltern,

Kinder und JugendlicheKinder und Jugendliche
LindenstraLindenstraßße 6/IIIe 6/III
   83395 Freilassing   83395 Freilassing
   Tel: 08654/3391   Tel: 08654/3391

gertrudgertrud..woelkewoelke@@caritasmuenchencaritasmuenchen.de.de
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